
Jän Feb. März April Juni Juli  
9. 06. 06. 03.; 30. 05. 03.; 31. 

Eltern/Mutterberatungsplan für 9341 Straßburg
ORT: Hauptschule Straßburg, 
ZEIT: jeden 3. Mittwoch im Monat um 13 Uhr 
ARZT: Dr. Almasy Dietmar, Amtsarzt der Bezirkshauptmann-  
  schaft St.Veit/Glan
DSA : Barbara Joham

Termine: 2007
17. Jänner 18. April 18. Juli 
21. Feber 16. Mai 19. September 21. November
21. März 20. Juni 17. Oktober 19. Dezember

Mobile Pflegedienste:
AVS Barbara Liebhart  0664/8327733 
 Zentrale St. Veit/Glan 04212/6491 
Ktn. Hilfswerk Fr. Spöck 0676/89904101 
 Fr. Krießmayr 0676/89904112 
 Zentrale Straßburg 04266/2522

Informatives / Statistik
aus dem Melde- u. Standesamt:

Altersstruktur der Straßburger Bevölkerung:
 über 90 Jahre 16 Personen
von 81  bis 90 Jahre 111 Personen
von 71  bis 80 Jahre 230 Personen
von 61  bis 70 Jahre 211 Personen
von 51  bis 60 Jahre 290 Personen
von 41  bis 50 Jahre 351 Personen
 bis 40 Jahre  1036 Personen

Geburten 26 
Sterbefälle 30 
Eheschließungen  13

Die nächsten Sprechtage der Sozialversicherungsan-
stalt der Bauern im Gemeindeamt Straßburg im  
Jahr 2007 jeweils von 9 - 12 Uhr:

Die Gemeinde ist laut Gesetz verpflichtet, die 
Zweitwohnsitzabgabe einzuheben, die Verord-
nung dazu wurde ebenfalls einstimmig beschlos-
sen.

Die Gemeinde erhält je Einwohner (Hauptwohn-
sitz) aus den allgemeinen Steuermitteln rund 
€ 600,-- an Ertragsanteilen pro Jahr. Für einen 
Zweitwohnsitz hatte die Gemeinde bisher jedoch 
keine Einnahmen aus den gemeinschaftlichen 
Bundesabgaben, obwohl die gesamte Infrastruktur 
auch von den Zweitwohnsitzbenützern in An-
spruch genommen wird; aufgrund dessen wurde 
vom Gesetzgeber das Kärntner Zweitwohnsitzab-
gabegesetz beschlossen, welches von den Ge-
meinden umzusetzen ist.

Auch die Lohnkosten steigen, deshalb muss der 
Verrechnungsstundensatz für die Arbeitsleistun-
gen des Wirtschaftshofes von dzt. € 23,-- auf  
€ 26,-- angehoben werden.

Einstimmig wurde auch das vom Raiffeisen-La-
gerhaus dzt. angemietete Werkstättengebäude 
samt Grund (ca. 740 m² - 150 m² Halle) zum 
Kaufpreis von € 67.500,-- erworben, bzw. wurde 
der notwendige Grundsatzbeschluss gefasst.

Die Neuvermietung der Zahnarztpraxis im 
Stadtamtsgebäude ist durch den plötzlichen Tod 
von Frau Dr. Renate Madritsch aktuell geworden. 
Ein Mietvertrag mit Frau Dr. Andrea Kornberger 
wurde angenommen und beschlossen, sodass eine 
Weiterführung der Zahnarztpraxis ab Februar/
März 2007 wieder sichergestellt ist.

Die Durchführung einer Rallye im Zuge des 
Stadtfestes 2007 wurde vom Gemeinderat mehr-

heitlich abgelehnt.
Abschließend sei ALLEN für Ihre Mitarbeit und 
Mitgestaltung – Bedienstete und Mandatare 
-  aufrichtig gedankt. Auch den Regierungsmit-
gliedern der Kärntner Landesregierung sei ge-
dankt für die gute Unterstützung und finanziellen 
Zuwendungen.
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Aktuelles

Nicht vergessen: Der Heizkostenzuschuß ist noch bis zum 31.03.2007 zu beantragen!



Rückblick 2006

Abwasserbeseitigungsanlage:
Fertigstellung unserer Abwasserbeseitigungsanlage und Vertrag mit dem Abwasserverband Friesach/Althofen (Kläranlage Mölb-
ling). Gesamtkosten € 7,2 Mio. netto (Bauzeit  1997 – 2006) 

Finanzierung: Landesförderung € 1,4 Mio.
 Anschlussbeiträge Gemeindebürger € 1,6 Mio.
 Bankdarlehen € 4,2 Mio., Laufzeit teilw. bis 2031
 (Für diese Bankdarlehen wird eine Bundeförderung in Form von Annuitätenzuschüssen gewährt, 

Größenordnung je nach Bauabschnitt 30 – 46% der förderfähigen Herstellungskosten)

Wasserversorgungsanlage:
Verbesserungen und Erhaltungsmaßnahmen an unserer gemeindlichen Wasserversorgungsanlage – Gesamtkosten  
ca. € 80.000,-- - gibt Sicherheit für die nächsten 10 Jahre.

Außerordentliche Vorhaben:

F Straßensanierungen im Stadtgebiet, u.a. Straßen, welche 
 durch Kanalarbeiten wiederherzustellen waren – Kosten € 280.000,--.

F Weiterbau und Asphaltierung der Straße nach Gassarest.

F KSW-Wohnungsbau von 12 Wohneinheiten, 
Förderung durch die Gemeinde mit € 22.000,--, 
Weiterbau 2007.

F Solarheizung für unser Freibad, sowie 
neue Einzäunung.

F Radwegbau von Westausfahrt bis Liedinger-
kreuz;

F Planungsauftrag für Radweg unteres 
Tal, Bau 2007.

F Baubeginn „Sporthaus“ – Rohbau 2006 
– Fertigstellung 2007.

F Investitionen Bauhof:
 Salzstreugerät, Schneepflug für Gehsteige, 

Sanierung VW.

Liebe Gemeindebürgerinnen  
und Gemeindebürger !

Wiederum entbiete ich Ihnen als B¿rgermeister zum statt-
gefundenen Jahreswechsel die besten Gr¿Çe und W¿nsche, 
auch  stellvertretend f¿r alle Gemeindemandatare und Be-
diensteten. Mºge das neue Jahr mºglichst ohne Katastro-
phenfªlle jeglicher Art verlaufen und von Erfolg begleitet 
sein. Wir schreiten somit mit neuem Elan und Verantwor-

tungsbewusstsein an die Arbeit...

Finanzwesen:
Bei der am 19.12.2006 stattgefundenen Gemeinderatssitzung wurde einstimmig der Voranschlag 2007 beschlossen:

Ordentlicher Haushalt € 2.731.000
Außerordentlicher Haushalt € 251.800
(Erweiterungen erfolgen im Zuge der Nachtragsvoranschläge)
Stellenplan gegenüber 2006 unverändert

Der mittelfristige Investitionsplan 2007-2010, welcher durch Bedarfszuweisungen des Landes von jährlich € 340.000,-- umgesetzt 
werden soll, setzt sich im Jahr 2007 vorerst wie folgt zusammen:

- Weiterbau Straße Draschelbach-Gassarest, Gemeindebtg. € 20.000
- Rückzlg. Darl. KBBFds., Sportanl. € 17.000
- Rückzlg.Darl. Regionalfonds, Asphaltierungen Stadtgebiet € 38.000
- Pflegeheim, Architektenleistungen (Klage) € 25.000
- Radweg, Gemeindebeitrag € 160.000
- Sanierung Wohn- Rüsthaus Straßburg € 30.000
- FF Straßburg, Mannschaftswagen € 30.000
- Weiterer Ausbau ländl.Wegenetz (Gemeindebtg.) € 20.000

Bedarfszuweisungen des Landes für 2006 konnten durch sachge-
rechtes Vorbringen und Verwalten in der Höhe von  
€ 377.000,-- erreicht werden, unter anderem für Sportanlagenausbau, 
Siedlungswohnbau, Radweg, Behebung Katastrophenschäden, Ausbau 
ländliches Wegenetz, Freibad, Neuerstellung Flächenwidmungsplan….

bei der Zuerkennung der Landesförderungsmit-
tel (1,4 Mio. €) diese Bedingung ausgesprochen 
und davon abhängig gemacht.

Beispiel: Ein durchschnittliches Einfamilien-
haus hat ca. 1,5 Bewertungseinhei-
ten; d.h. die Kanalbenützungsge-
bühr beträgt für ein solches Objekt 
derzeit € 245,27 jährlich und mit 
der vorangeführten Erhöhung ab 
2007 dann € 315,-- jährlich.

Da die Hundeabgabe seit 1981!! unverändert 
ist, war eine Anpassung notwendig und wurde 
diese von derzeit € 7,27 auf € 15,-- pro Jahr 
erhöht.

Die Ortstaxe für erfolgte Nächtigungen in 
gewerblichen Betrieben und Urlaub am Bauern-
hof, sowie Ferienwohnungen wird je Nächti-
gung von € 0,36, bzw. € 0,51 auf 
€ 0,70 erhöht; das Kontrollwesen wird verbes-
sert.

Badegebühren werden zumutbar angehoben 
und sind noch maßvoll:
F Ganztageskarte Erwachsene € 2,-- (bisher  

€ 1,60)
F Ganztageskarte Kinder € 1,50 (bisher € 1,20)

Geb¿hrenhaushalt:
Der Gemeinderat hat auch Gebührenanpassungen 
in den einzelnen Gebührenhaushalten einstimmig 
beschließen müssen, weil die Gemeindeaufsicht des 
Landes darauf großen Wert legt, ansonsten diese die 
Bedarfszuweisungswünsche in Frage stellt, bzw. 
ablehnt.

Die Kanalbenützungsgebühren mussten von dzt. 
€ 163,51 je Bewertungseinheit (100 m² Wohnfläche) 
auf € 210,-- erhöht werden, weil die im Haushalt an-
fallenden Kosten von den Benützern der Abwasser-
beseitigungsanlage zu tragen sind. Es wurde bereits 

Rohbau des neuen Sporthauses. 

Bürgermeister Wachernig mit Gattin Elfriede beim Heimatherbst. 


